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ZALANDOS DIGITALER DENIM
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DENIM KOMMT NIEMALS AUS DER MODE, ABER DAS VERHALTEN DER KUNDEN ÄNDERT SICH, SAGT DITA SOMI, HAUPTEINKÄUFERIN FÜR DENIM BEI ZALANDO. WEAR NIMMT DAS THEMA UNTER DIE LUPE.

Zalando ist Marktführer im Onlinehandel, wie schaffen Sie es, an der Spitze zu bleiben?
Bei Zalando stehen die Kunden, ihre Wünsche und Bedürfnisse immer im Mittelpunkt. Wir wollen kein Online-Retailer sein, der Mode einfach nur kauft und weiterverkauft – wir wollen Zalando als Plattform etablieren, als Ausgangspunkt der Kunden für ihren Zugang zu Mode. Wir haben bereits viel in diese Richtung umgesetzt: Gerade läuft die Testphase unseres personalisierten Shopping-Service „Project Z by Zalando“, bei dem Stylisten unsere Kunden beraten und ihnen passende Outfits zusammenstellen. Gleichzeitig erhalten die Shopper über unseren individuellen Fashion-Newsfeed „MyZalando“ Empfehlungen basierend auf ihrem bisherigen Kaufverhalten und ihrem Input. 
Welche sind Ihre absatzstärksten Märkte für Denim?
Die deutschsprachigen Märkte machen den größten Anteil aus. Aber auch die Niederlande und Belgien ziehen in diesem Segment rasch nach. Und seit Kurzem gibt es eine starke Nachfrage aus Skandinavien.
Wonach genau suchen die Kunden beim Denim-Kauf?
In erster Linie suchen sie nach Marken. Aber man erkennt in ihrem Suchverhalten auch die nächsten Trends – Dungarees und Jeansjacken sind gerade sehr häufig verwendete Suchbegriffe.

Wie hat sich der Markt in den letzten Jahren verändert?
Die großen Jeanshersteller sind schon seit dem ersten Verkaufstag von Zalando mit an Bord und dieser Trend hat sich kontinuierlich und überdurchschnittlich gut entwickelt. Vor allem in der vergangenen Saison ging die Tendenz sehr stark hin zu Denim-Mode und wir glauben, dass das auch 2016 der Fall sein wird. Gleichzeitig wird sich der Denim-Markt dem Trend „Athleisure“ anpassen müssen: Die Kunden kaufen vermehrt sportliche Freizeitkleidung, z. B. Leggings und Jogginghosen. 
Was ist die größte Herausforderung beim Onlineverkauf von Denim?
Die Größen fallen bei den verschiedenen Labels recht unterschiedlich aus. 32 x 32 ist nicht gleich 32 x 32 – es kommt auf die Marke an. Deshalb sind uns die detaillierten Produktbeschreibungen im Shop sehr wichtig.
Hat sich der Onlinemarkt seit der Gründung von Zalando gewandelt?
Das Kaufverhalten ändert sich zurzeit ziemlich drastisch, besonders wegen des mobilen Internets, das es ermöglicht, immer und überall einzukaufen. Das Gute daran ist: Die Möglichkeiten des mobilen Internets sind noch lange nicht ausgeschöpft. Wir verbessern die Nutzerfreundlichkeit unseres Shops nicht nur ständig, wir versuchen auch, unseren Kunden das Shoppen zu erleichtern, indem wir neue Services und Features kreieren, Zum Beispiel mit der Fotosuche in unserer App: Wenn Ihnen ein Produkt auf der Straße gefällt, können Sie nun ein Foto davon machen und die App zeigt Ihnen eine Reihe passender Produkte in unserem Shop.
Was bringt die Zukunft Ihrer Meinung nach für die Denim-Industrie?
Denim ist immer Trend. Diese Tatsache wird sich in den nächsten fünf Jahren sicher nicht ändern. Details wie bestimmte Fits, Waschungen oder Styles kommen und gehen, aber die hohe Nachfrage nach Denim-Mode wird bleiben.
